
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung 

Gemeindeversammlung 
Frühling 2026 
 

Montag, 20. April 2026, 19.30 Uhr, Aula Gräwimatt  
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Einladung 

Geschätzte Schattdorferinnen und Schattdorfer 

Wir laden Sie herzlich zur Gemeindeversammlung ein. Stimmberechtigt sind Einwohnerinnen und Ein-

wohner ab erfülltem 18. Lebensjahr mit Schweizer Bürgerrecht sowie gesetzlichem Wohnsitz in Schatt-

dorf. 

Zu den einzelnen Traktanden erhalten Sie nachstehend einige Erläuterungen. Ihnen steht zudem die 

Möglichkeit offen, weitere Detailunterlagen zu den Geschäften bei der Gemeindeverwaltung einzusehen. 

Gerne lädt der Gemeinderat die Besuchenden der Gemeindeversammlung im Anschluss an die Ver-

sammlung zu einem Apéro ein. 

 

 

Schattdorf, im März 2026 Im Namen des Gemeinderats 

 Bruno Gamma, Gemeindepräsident 

 Nicole Gisler, Gemeindeschreiberin 
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Traktanden 

1. Orientierungen 5 

- West-Ost-Verbindung (WOV) und flankierende Massnahmen 

- Betreutes Wohnen und Erweiterung APH Rüttigarten: Projekt «Trägerschaft» 

2. Einwohnergemeinde; Jahresrechnung 2025 6 - 11 

 Orientierung durch Gemeindeverwalter Remo Burgener 

 Antrag durch den Gemeinderat 

3. Wasserversorgung; Jahresrechnung 2025 12 

 Orientierung und Antrag durch die Wasserkommission 

4. Einbürgerungen 13 - 14 

4.1 Hasler Andreas, Jahrgang 1986, schweizerischer Staatsangehöriger 

4.2 Giliberto Carmelo, Jahrgang 1979, Giliberto Carlo, Jahrgang 2008 und 

Giliberto Keira, Jahrgang 2012, italienische Staatsangehörige 

4.3 Leskovica Nora, Jahrgang 2007, montenegrinische Staatsangehörige 

4.4 Petrovic Ivan, Jahrgang 1980, Petrovic Marija, Jahrgang 1986, 

Petrovic Matija, Jahrgang 2011, Petrovic Aleksa, Jahrgang 2012 und 

Petrovic Una, Jahrgang 2015, serbische Staatsangehörige 

Orientierung durch Sozialvorsteher Roger Walker 

Antrag durch den Gemeinderat 
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1. Orientierungen 

West-Ost-Verbindung (WOV) und flankierende Massnahmen 

An der Gemeindeversammlung vom 24. November 2025 hat der Gemeinderat über den Umsetzungsstand 

und das Zielbild der WOV orientiert. Er hat in diesem Zusammenhang auch auf eine separate Orientie-

rungsversammlung im Frühling 2026 verwiesen, die gemeinsam mit der Baudirektion Uri durchgeführt wird. 

Die Einladung dazu befindet sich bereits in den Schattdorfer Haushalten. Die Orientierungsversammlung 

findet am 16. April 2026 von 19.00 bis 21.00 Uhr in der Aula Gräwimatt statt und wird grundsätzlich folgende 

Inhalte und Themen behandeln: 

- Umsetzungsstand, bisherige Wirkungsanalyse und Planungsausblick der WOV als Gesamtprojekt 

- Einblick in die seit Januar 2026 konstant laufende, quantitative Verkehrsmessung auf Schattdorfer 

Boden und Ausblick in die nächsten Schritte in der qualitativen Verkehrsmessung 

- Machbarkeit und Planungsstand kurzfristiger Optimierungen in der Signalisation zur Optimierung der 

Verkehrslenkung und Erhöhung der Verkehrssicherheit aufgrund der zahlreichen Rückmeldungen 

aus der Bevölkerung 

- Fragen und Antworten im Dialog mit der Bevölkerung 

Im Anschluss an die Orientierungsversammlung vom 16. April 2026 wird der Gemeinderat der Bevölkerung 

einen Apéro offerieren. Der Gemeinderat und die Baudirektion freuen sich auf ein reges Interesse und eine 

zahlreiche Teilnahme. 

Betreutes Wohnen und Erweiterung APH Rüttigarten: Projekt «Trägerschaft» 

Das Alters- und Pflegeheim Rüttigarten plant mittels einem Neubau sein Angebot mit ca. 56 Wohneinheiten 

im Bereich des Betreuten Wohnens zu erweitern. Gleichzeitig wird das bestehende Angebot der stationären 

Langzeitpflege mit einer Demenzabteilung auf 96 Betten ausgebaut. Damit soll ein durchlässiges Angebot 

von ambulanten Unterstützungsleistungen über Betreutes Wohnen bis hin zur stationären Pflege entste-

hen. 

Im Hauptprojekt «Gesamtleistungssubmission» konnte die Ausschreibung zur Präqualifikation lanciert wer-

den. Dabei werden geeignete Anbieter ausgesucht, welche den Nachweis erbringen, die gewünschte Ge-

samtleistung (Planung + Bau) erfolgreich ausführen zu können. Ebenso konnte mit der Korporation Uri, als 

Landeigentümerin, ein Baurechtsvertrag über die Nutzung der Parzelle 100 als Zone für öffentliche Bauten 

- Betreutes Wohnen, erstellt werden. 

Im Projekt «Trägerschaft» wurde ein neuer Zusammenarbeitsvertrag erarbeitet, welcher die bisherige Ver-

ordnung über das Alter- und Pflegeheim Rüttigarten ablösen wird. Sowohl für das bisherige Angebot der 

stationären Langzeitpflege wie auch für das neue ambulante Angebot soll dieselbe Trägerschaft verant-

wortlich sein. Dieser Zusammenarbeitsvertrag wurde in Zusammenarbeit mit den Mitträgergemeinden Sile-

nen und Attinghausen erarbeitet und ist kurz vor dem finalen Abschluss. Ziel ist es, im September 2026 in 

allen drei Gemeinden an der Urne über den Zusammenarbeitsvertrag abstimmen zu können. An der Ge-

meindeversammlung vom 20. April 2026 wird der Gemeinderat über die wichtigsten Inhalte des Zusam-

menarbeitsvertrags orientieren. 
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2. Einwohnergemeinde; Jahresrechnung 2025 

Die Rechnung 2025 der Einwohnergemeinde Schattdorf schliesst mit einem positiven Ergebnis ab. Bei 

einem Aufwand von CHF 20.1 Mio. und einem Ertrag von CHF 20.3 Mio. wird ein Gewinn von CHF 179'201 

ausgewiesen. Aufgrund der sehr erfreulichen Jahresrechnung konnten auf den Sachanlagen zusätzliche 

Abschreibungen von CHF 1'200'000 vorgenommen und aus der Vorfinanzierung Schulanlagen Gräwimatt 

weitere CHF 100'000 entnommen werden. Somit fällt die Jahresrechnung um CHF 1.6 Mio. besser aus als 

budgetiert.  

Die Verbesserung der Jahresrechnung ist hauptsächlich auf zusätzliche Erträge zurückzuführen. Die im 

Vorjahr gebildete Rückstellung für die Rückzahlung von Steuern bei den juristischen Personen von 

CHF 500'000 konnte Ende Jahr vollständig aufgelöst werden. Das Urteil des Bundesgerichts hatte keine 

negativen Auswirkungen auf die Gemeinde Schattdorf. Die Steuererträge bei den juristischen Personen 

(plus CHF 642'000) sowie die Grundstückgewinnsteuer (plus CHF 349'000) waren weitere positive Fakto-

ren. Auf der Kostenseite konnten die Budgetvorgaben eingehalten werden, was der Gemeinderat ebenfalls 

als sehr erfreulich betrachtet.  

Folgende Punkte beeinflussten das Jahresergebnis 2025 wesentlich: 

a) Personalaufwand Mehraufwand   CHF 35'000 

Bei gesamten Aufwendungen von CHF 10.4 Mio. fielen die Abweichungen sehr gering aus. Die gröss-

ten Differenzen betreffen die Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal (plus CHF 11'000), wobei die 

Zunahme bei den Entschädigungen für die Feuerwehr (plus CHF 43'000) zu finden ist. Bei den Löhnen 

für Lehrpersonen gab es Mehrkosten von CHF 25'000. Einsparungen gab es beim übrigen Personal-

aufwand (minus CHF 13'000).  

b) Sach- und Betriebsaufwand Minderaufwand   CHF 96'000 

Der gesamte Sach- und übrige Betriebsaufwand beläuft sich auf CHF 2.6 Mio. und ist somit um 

CHF 0.2 Mio. höher als im Vorjahr. Mit Ausnahme für Wertberichtigungen auf Forderungen wurde in 

allen Kostenarten weniger Geld ausgegeben als im Budget vorgesehen.  

c) Abschreibungen Verwaltungsvermögen Minderaufwand   CHF 14'000 

Aufgrund der in den Jahren 2024 und 2025 nicht ausgeschöpften Budgetkredite für die Investitionen 

fielen die Abschreibungen tiefer aus.  

d) Transferaufwand, Beiträge an Dritte Minderaufwand   CHF 14'000 

Im Transferaufwand verzeichneten wir Mehrkosten für KESB Massnahmen (plus CHF 84'000). Trotz 

der sehr hohen Auslastung der Altersheime wurde das Budget für die Beiträge an die Pflegefinanzie-

rung unterschritten (minus CHF 78'000). Nicht budgetierte Kosten für Schulkosten an mehreren Spitä-

lern belasteten den Transferaufwand (plus CHF 55'000). Die Kosten für die wirtschaftliche Sozialhilfe 

waren gemäss Budget. 
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e) Fiskalertrag Mehrertrag   CHF 991'000 

Die Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen entwickelten sich leicht positiv (plus 0.9 %). Das 

Budget wurde aber um CHF 151'000 nicht erreicht (minus 1.4 %). Aufgrund der verbuchten Auflösung 

der Rückstellung von CHF 500'000 fielen die Erträge bei den juristischen Personen um total CHF 1.1 

Mio. höher aus. Erfreulich waren auch die Mehrerträge bei den Gewinnsteuern Vorjahre juristische 

Personen mit plus CHF 507'000. 

f) Transferertrag, Beiträge von Dritten Mehrertrag   CHF 485'000 

Beim Finanz- und Lastenausgleich gab es Mehrerträge von total CHF 195'000. Dies hauptsächlich aus 

dem Ressourcenausgleich. Mehreinnahmen gab es auch bei den Schülerpauschalen und übrigen Bei-

trägen (plus CHF 72'000). Bei den schwierig zu budgetierenden Sondersteuern wurden bei den Grund-

stückgewinnsteuern Mehreinnahmen von CHF 349'000, bei den Erbschafts- und Schenkungssteuern 

aber Mindereinnahmen von CHF 145'000 verbucht.  

Die Investitionsrechnung zeigt Netto-Ausgaben von CHF 1.3 Mio. Der grösste Betrag von CHF 628'000 

wurde für die Sanierung der Dorfstrasse aufgewendet. Die Sanierung und Erweiterung der MZA Haldi 

konnte mit Nettokosten von CHF 322'000 abgeschlossen werden.  

Durch die Auflösung der im Vorjahr verbuchten Rückstellung und den eher tiefen Investitionen konnte das 

Fremdkapital wieder reduziert werden. Die Nettoschuld konnte von CHF 1'934 auf CHF 1'660 pro Einwoh-

ner gesenkt werden. 

Sämtliche Abweichungen zum Budget von über CHF 20'000 sind ab Seite 25 in der Jahresrechnung de-

tailliert erklärt und begründet. Die vollständige Jahresrechnung steht auf der Homepage www.schattdorf.ch 

zum Download bereit oder kann bei der Gemeindeverwaltung angefordert werden. 

Der Gemeinderat wird an der Frühlingsgemeindeversammlung ausführlich über die Jahresrechnung infor-

mieren. 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt, die Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde zu genehmigen. 

Die Rechnungsprüfungskommission unterstützt den Antrag des Gemeinderats. 
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Jahresergebnisse 2016 - 2025 

 

 

Entwicklung Eigenkapital 2016 - 2025 
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Erfolgsrechnung Einwohnergemeinde Schattdorf 

 

  

ERFOLGSRECHNUNG Rechnung Budget Rechnung
gestaffelt nach HRM2 2025 2025 2024

Betrieblicher Aufwand 17'915'076       18'004'300       17'155'533       
30 Personalaufwand 10'407'820       10'372'350       10'014'061       

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2'630'377         2'725'900         2'440'727         

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'480'274         1'494'500         1'478'510         

36 Transferaufwand, Beiträge an Dritte 3'396'605         3'411'550         3'222'235         

Betrieblicher Ertrag 19'028'210       17'528'500       16'993'158       
40 Fiskalertrag 12'802'057       11'811'500       11'014'407       

41 Regalien und Konzessionen 292'083           300'000           284'992           

42 Entgelte 712'415           680'100           793'298           

43 Verschiedene Erträge 4'950               5'000               3'744               

46 Transferertrag, Beiträge von Dritten 5'216'705         4'731'900         4'896'717         

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 1'113'134      -475'800        -162'375        

Finanzerfolg 55'968             -17'800            27'208             
34 Finanzaufwand 111'387           132'900           119'241           

44 Finanzertrag 167'355           115'100           146'449           

Operatives Ergebnis 1'169'101      -493'600        -135'167        

Ausserordentlicher Erfolg -989'900          116'000           129'486           
38 Ausserordentlicher Aufwand 1'200'000         -                  -                  

48 Ausserordentlicher Ertrag 210'100           116'000           129'486           

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 179'201         -377'600        -5'681            
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3. Wasserversorgung; Jahresrechnung 2025 

Die Erfolgsrechnung der Wasserversorgung Schattdorf schliesst bei einem Aufwand von CHF 684'216 und 

einem Ertrag von CHF 573'526 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 110'689 ab. Die Nettoinvestitionen 

betragen CHF 310'023. 

Die Jahresrechnung schliesst somit CHF 95'111 besser ab als budgetiert. 

Das Eigenkapital der Wasserversorgung beträgt CHF 5.9 Mio. 

Antrag 

Die Wasserkommission beantragt, die Jahresrechnung 2025 der Wasserversorgung Schattdorf zu geneh-

migen. 

Die Rechnungsprüfungskommission unterstützt den Antrag der Wasserkommission. 

Erfolgsrechnung Wasserversorgung Schattdorf 

 
Rechnung

2025
Budget

2025
Rechnung

2024

Erfolgsrechnung

Betrieblicher Aufwand 683'829       765'800       761'673       -81'971      -10.7%
Betrieblicher Ertrag 573'526       551'000       619'230       22'526       4.1%

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -110'302      -214'800      -142'443      104'498     -48.6%

Finanzaufwand 387             -             -             387           

Finanzertrag -             9'000          4'606          -9'000        -100.0%

Ergebnis aus Finanzierung -387            9'000          4'606          -9'387       -104.3%

Operatives Ergebnis -110'689    -205'800    -137'837    95'111     46.2%

Ausserordentlicher Aufwand -             -             -             -            

Ausserordentlicher Ertrag -             -             -             -            

Ausserordentliches Ergebnis -             -             -             -            

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -110'689    -205'800    -137'837    95'111     46.2%

Investitionsrechnung

Investitionsausgaben 310'023       425'000       565'283       -114'977    -27.1%

Investitionseinnahmen -             -             -             -            

Nettoinvestitionen 310'023     425'000     565'283     -114'977  -27.1%

Finanzierung

Nettoinvestitionen -310'023      -425'000      -565'283      114'977     27.1%

Selbstfinanzierung 78'008         -11'200        31'613         89'208       796.5%

Selbstfinanzierungssaldo -232'015    -436'200    -533'670    204'185   46.8%

Selbstfinanzierungsgrad 25.2% -2.6% 5.6%

Abweichung
R 2025 - B 2025



 

 

 

13 

 

4. Einbürgerungen 

Gemäss Art. 9 Abs. 1 des Gesetzes über das Kantons- und Gemeindebürgerrecht vom 28. November 2010 

(Kantonales Bürgerrechtsgesetz, KBüG; RB 1.4121) ist die Gemeindeversammlung für die Erteilung des 

Gemeindebürgerrechts zuständig. Der Gemeinderat unterbreitet der Gemeindeversammlung folgendes 

Gesuch zur Behandlung: 

4.1 Hasler Andreas, Jahrgang 1986, schweizerischer Staatsangehöriger 

Herr Hasler lebt seit dem Jahr 1987 in Schattdorf und besitzt das Bürgerrecht von Modiswil (BE). Herr 

Hasler hat sein ganzes Leben in Schattdorf verbracht, ging hier zur Schule und ist bestens integriert. 

Beruflich arbeitet Herr Hasler als Berufsfeuerwehrmann in Luzern. Auch in seiner Freizeit engagiert 

sich Herr Hasler bei der Feuerwehr Schattdorf, zurzeit in der Funktion als 1. Vizekommandant. Herr 

Hasler reichte das Gesuch zur Einbürgerung in seine Urner Wohngemeinde am 18. August 2025 mit 

sämtlichen Unterlagen ein. Da er sein ganzes Leben in Schattdorf verbracht habe, sei es für ihn auch 

ein emotionales Anliegen, das Schattdorfer Bürgerrecht zu beantragen. 

4.2 Giliberto Carmelo, Jahrgang 1979, Giliberto Carlo, Jahrgang 2008 und Giliberto Keira, 

Jahrgang 2012, italienische Staatsangehörige 

Die Familie Giliberto lebt seit dem 1. Juli 2019 in Schattdorf. Zuvor wohnte Herr Giliberto seit 2014 

und seine beiden Kinder seit 2016 im Urserntal. Herr Giliberto Carmelo ist als stellvertretender 

Filialleiter bei der Coop Genossenschaft im Detailhandel tätig. Giliberto Carlo durchlief seine Schulzeit 

in Andermatt und in Schattdorf. Im Anschluss wechselte er an die Kantonale Mittelschule Uri. Seit 

Sommer 2024 befindet er sich bei den FREI'S Schulen Luzern in Ausbildung zum Kaufmann EFZ. 

Giliberto Keira besucht zurzeit die zweite Oberstufe in Schattdorf. Dabei befindet sie sich mitten in der 

Berufswahl. Die Gesuchstellenden reichten ihr Gesuch zur ordentlichen Einbürgerung mit sämtlichen 

Unterlagen am 27. Juni 2025 ein. Die Familie Giliberto ist in Schattdorf und im Kanton Uri bestens 

integriert. Sie fühlen sich in der Schweiz sehr wohl und teilen deren Werte und Normen. 

4.3 Leskovica Nora, Jahrgang 2007, montenegrinische Staatsangehörige 

Frau Leskovica lebt seit ihrer Geburt im Kanton Uri. Seit dem 1. April 2016 wohnt sie in Schattdorf, 

zuvor lebte sie in Erstfeld. Frau Leskovica durchlief ihre Schulzeit in Erstfeld und in Schattdorf, 

anschliessend wechselte sie an die Kantonale Mittelschule Uri. Frau Leskovica begann im September 

2025 ihr Studium «Sekundarstufe 1» an der Pädagogischen Hochschule in Luzern. Zurzeit absolviert 

sie ein Praktikum an der Oberstufe in Schattdorf. Frau Leskovica reichte ihr Gesuch zur ordentlichen 

Einbürgerung mit sämtlichen Unterlagen am 22. August 2025 ein. Sie ist in der Schweiz und im Kanton 

Uri bestens integriert. Sie identifiziert sich mit Land und Leuten und wolle einen aktiven Teil der 

Gesellschaft sein. 
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4.4 Petrovic Ivan, Jahrgang 1980, Petrovic Mirija, Jahrgang 1986, Petrovic Matija, Jahrgang 2011, 

Petrovic Aleksa, Jahrgang 2012 und Petrovic Una, Jahrgang 2015, serbische Staatsangehörige 

Die Familie Petrovic hat seit dem 1. Oktober 2016 Wohnsitz in Schattdorf. Zuvor wohnte Herr Petrovic 

vier Jahre in Unterschächen und ab 1996 in Altdorf. Auch Frau Petrovic lebte zuvor seit 2007 und die 

Kinder seit ihrer Geburt in Altdorf. Herr Petrovic arbeitet als Projektleiter Innenausbau bei der Firma 

Interieur Plus GmbH in Hünenberg. Frau Petrovic geht als Fachfrau Gesundheit im Alters- und 

Pflegeheim Gosmergartä in Bürglen ihrer Arbeit nach. Alle drei Kinder durchliefen ihre bisherige 

Schulzeit an der Schule Schattdorf. Una besucht zurzeit die 4. Klasse, Aleksa die 1. Oberstufe und 

Matija die 3. Oberstufe. Im Sommer 2026 beginnt Matija die Berufslehre als Schreiner EFZ. Die 

Gesuchstellenden reichten ihr Gesuch zur ordentlichen Einbürgerung mit sämtlichen Unterlagen am 

18. September 2025 ein. Die Familie Petrovic ist sozial und beruflich bestens integriert. Der Kanton 

Uri sei ihr Zuhause und sie fühlen sich sehr wohl. Sie schätzen die Werte und die Normen der Schweiz 

und sie gestalten ihr Leben danach. 

Nach sorgfältiger Prüfung der vier Einbürgerungsgesuche, besuchte eine Delegation des Gemeinderats 

die Gesuchstellenden bei sich zuhause und konnte sie besser kennenlernen. 

Antrag 

Sämtliche Gesuchstellenden erfüllen die Anforderungen an die Einbürgerung. Der Gemeinderat beantragt, 

den Gesuchen zuzustimmen. 



 

 



 

 

 


